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VVoorrwwoorrtt

Was sind das eigentl ich für
Leute, die als Aquarianer
oder Terrarianer bezeichnet
werden? Die mit nassen
Hemdsärmeln ihr kleines
Biotop hinter Glas pflegen
oder Futterfl iegen in ziemlich
übel riechendem Brei nach-
züchten um damit beispiels-
weise kleine Pfeilgiftfrösche
zu füttern?

Dazu gibt es ein breite Pa-
lette von externen Einschät-
zungen: Die einen, die fast
mitleidig lächelnd meinen,
das seien wohl ‚spinnerige
Nerds’ oder ‚Fische und
Repti l ien könne man ja noch
nicht mal wie Hunde oder
Katzen streicheln’. Und als
extreme Position ist gele-
gentl ich zu hören: ‚Tiere in
Gefangenschaft zu halten, ist
doch was von gestern und
nicht mehr zeitgemäß’.

Und dann ist da die große
Zahl von Aquarianern und
Terrarianern selbst, die ihr
Hobby im Wohnzimmer sti l l
vor sich hin betreiben. Die
sich daran freuen, wenn ihr
Becken ‚läuft’ , Pflanzen und
tierische Bewohner sich wohl
fühlen und die einfach das
Beobachten dieser Miniatur-
welten Klasse finden. Und
gut! Immerhin 5 (?) Mil l ionen
Menschen in Deutschland
sind genauso unterwegs und
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geben dafür auch eine
Menge Geld aus.

Daneben gibt es eine
weitere Gruppe organi-
sierter Freaks – wie wir
– die sich auf Verein-
sebene zusammenge-
schlossen haben.
Warum machen wir
das? Ganz einfach,
weil die Gemeinschaft
gegenseitig beflügelt
und der Erfahrungs-
austausch oben an-
steht. Dabei geht es
nicht nur um die Pflege
von Pflanzen und Tie-
ren allein.

Auch verantwortungsbewußtes Handeln, Sensibi l isierung für Natur und Fragen
zur Zukunft unseres Hobbies sind bei uns immer wieder ein Thema.

Mit der ständigen Ausstel lung von Aquarien und Terrarien auf Gut Bustedt haben
wir zudem eine besondere Chance für unsere Öffentl ichkeitsarbeit um die uns so
manch andere Vereine beneiden. Tausende von Besuchern des Biologiezen-
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Um die ständige Ausstel lung von Aquarien und Terrarien auf Gut
Bustedt zu besuchen, können Interessierte jedoch zu den regulä-
ren Öffnungszeiten immer gern kommen.
Sonntags ab 1 1 Uhr und dienstags ab 1 9 Uhr, sind in der Regel
auch die meisten Vereinsmitgl ieder zum Klönen und zur
Beckenpflege da.

trums sehen unsere Be-
cken, sprechen uns an,
nehmen hier und da ökolo-
gisches Wissen und Anre-
gungen mit oder freuen
sich einfach an der Vielfalt
der Ausstel lung.
In jedem Fall sind wir mit-
tendrin, und das finden wir
extrem gut und herausfor-
dernd zugleich! Sicher ist
das auch ein Grund,
warum es bei uns in der
Gemeinschaft des Vereins
einfach rund läuft. Dazu
tragen gemeinsame Ex-

kursionen, Einkaufsfahrten und die Möglichkeit in den Räumen von Gut Bustedt
ein Biotop hinter Glas zu präsentieren, sicher positiv bei.

Wir hoffen Ihnen mit der Jahresausgabe 2020 unseres Vereinsheftes eine attrak-
tive Übersicht unserer Aktivitäten zu geben und danken herzl ich unseren Anzei-
genkunden - ohne die diese Broschüre nicht möglich wäre.

Treffen:
Sonntags von 1 1 bis 1 3 Uhr und
Dienstags von 1 9 bis 21 Uhr

Kontakt:
Aquarien- und Terrarienverein im
Biologiezentrum Bustedt e.V.
Gutsweg 35
321 20 Hiddenhausen

info@at-bzb.de oder
Telefon 05224/5845



Seite 7

Biotope hinter Glas 2020

Anfang 201 9 wurde die Regionalgruppe
Ostwestfalen-Lippe der Deutschen Ge-
sellschaft für Herpetologie und Terrarien-
kunde, kurz DGHT-OWL, gegründet.
Wir kümmern uns um Repti l ien, Amphibi-
en und Wirbellose. In vielen Wohnungen
kommen Terrarien und Aquarien gemein-
sam vor. Die Habitate sind jedoch sehr
unterschiedl ich, es gibt aber auch hier
Gemeinsamkeiten. Da gibt es Seeschlan-
gen, Wasser und Meeresschildkröten die
überwiegend ein aquatisches Leben füh-
ren. Panzerechsen, Agamen, Leguane
oder die Krokodilschwanzechse, oft vom
Aussterben bedroht, leben im oder am
Wasser. Anakonda, Ringelnatter oder
Wassermokassinotter wären ohne Was-
ser nicht vorstel lbar. Noch dichter am und
im Wasser leben Amphibien. Die Klimaer-
wärmung macht gerade dieser Spezies
enorm zu schaffen! Die adulten Tiere fin-
den immer weniger Möglichkeiten ihren
Laich in geeigneten Biotopen abzulegen.
Die DGHT unterstützt die Initiative „citizen
conservation” von „Frogs and Friends“
und die Regionalgruppe OWL setzt dies
auch aktiv vor Ort um.
Wir freuen uns auf euren Besuch!
Unsere Termine findet man im Veranstal-
tungskalender in der Heftmitte.

Kontakt:
www.dght.de/ostwestfalen-l ippe
E-Mail : DGHT-OWL@web.de
AG-Leiter: Klaus Altenburg-Brüggemann
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TTeerrrraarrii eennttii eerree:: EEiinnee AAnnsscchhaaffffuunngg

mmii tt BBeeddaacchhtt!!

von Sven Paschen

„Ich möchte mir gerne ein Terrarium anschaffen. Kannst du mir Tipps geben?“
„Was für ein Tier möchtest du denn halten?“
„Weiß ich noch nicht. Ich habe sooo viel PlatzU Was kannst du mir empfehlen?
Irgendwas Cooles wäre tol l ! “

Jeder, der schon länger in der Terraristik aktiv ist, hat mindestens einmal einen
solchen Dialog geführt. In den sozialen Medien und verschiedenen Foren sind

Pfeilgiftfrösche wie dieser Dendrobates tinctorius gehören zu den beliebtesten Terrarientieren.
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solche Fragen und Aussagen leider an der Tagesordnung. Grund genug für mich,
euch hiermit einen Denkansatz vor der Anschaffung von Tieren zu geben.

Wer sich Echsen, Schlangen oder Pfeilgiftfrösche zulegen möchte, sol lte dies
aus Interesse an diesen Tieren tun und nicht (nur), weil sie etwas Besonderes
sind, was nicht jeder hat.

Egal für welches Tier ihr euch interessiert, stel lt euch vorab folgende Fragen. Von
Spontankäufen ohne vorheriges Einlesen in die Materie ist dringend abzuraten!

Bist du bereit das Tier bis an sein Lebensende zu pflegen?

Je nach Art können die Tiere 20 Jahre und älter werden. Ihr habt also nicht nur
viele Jahre Spaß an dem Tier, sondern auch eine sehr lange Verantwortung.

Für wen ist das Tier?

Kinder verl ieren schnell das Interesse an Tieren - vor al lem, wenn sie sie nicht
anfassen können. Es handelt sich bei Repti l ien und Amphibien definitiv nicht um
Kuscheltiere und sind daher keine geeigneten Haustiere für Kinder!

Bist du bereit Lebendfutter zu verfüttern?

Viele der im Terrarium gepflegten Tiere ernähren sich nicht (nur) vegetarisch. Zu
den gängigsten Futtertieren zählen lebende (!) Heuschrecken, Heimchen, Gri l len,
Fruchtfl iegen, Asseln usw. Aber auch Mäuse und Ratten gehören sowohl lebend
als auch tot zu dem Futterspektrum des einen oder anderen Pflegl ings. Hierbei
stel lt sich auch die Frage, ob du bereit bist, dein Futter ggf. selbst zu züchten, da
nicht in jeder Region Futtertiere zur Verfügung stehen oder das Angebot sehr
einseitig ist.

Was sagen deine Mitbewohner zu der Idee dir Reptilien/Amphibien anzu-

schaffen?

Gehen wir mal davon aus, dass du dir nicht gleich eine Klapperschlange an-
schaffstU du wirst trotzdem regelmäßig gefragt werden, ob die Tiere gefährl ich
und/oder giftig sind. Auch wenn du dies in den meisten Fällen verneinen kannst,
lässt sich nicht al les schönreden. Die Gabe von Lebendfutter, der Geruch der
Futtertierzucht oder aber auch die Geräuschbelästigung, z. B. von zirpenden
Heimchen oder tri l lernden FröschenU - letztere mag dich an Urlaub erinnern,
andere aber in den Wahnsinnsinn treiben. Nicht zu verachten ist auch der Zeit-
faktor. Jede Minute (und bei unserem Hobby werden es schnell mal ein paar
Stunden) fehlt dir mit deinem Partner/Kind.

Hast du Zeit für ein Haustier?

Neben Arbeit, Studium, Fußballtraining, Treffen mit Freunden und einem schönen
Abend/Wochenende mit dem Partner/der Partnerin sol ltest du tägl ich 30-60 Mi-
nuten für deine Tiere aufbringen können.
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Wer kümmert sich um die Tiere, wenn du im Urlaub bist?

Wenn du im Urlaub bist, musst du jemanden haben, der zu dir nach Hause
kommt um die Tiere zu versorgen. Ein Terrarium kannst du nicht wie einen Ha-
senkäfig durch die Gegend fahren und woanders aufstel len.
Auch darf deine Urlaubsvertretung kein Problem damit haben, lebendes Futter zu
verfüttern. Eine Urlaubsvertretung muss im Umgang mit den Tieren angelernt
werden und auf jede Eventual ität vorbereitet werden. Wenn du nur eine Urlaubs-
vertretung hast, müsst ihr euren Urlaub genau miteinander absprechen. Ihr könnt
nicht zusammen in Urlaub!

Wenn die Beantwortung der bisherigen Fragen für die Anschaffung von Tieren
positiv ausgefal len ist, kannst du in die weitere Planung gehen. Hierzu sind fol-
gende Fragen zu beantworten:

Welches Tier gefällt dir?

Erst einmal sol ltest du dir einen Überbl ick über die Vielfalt der Terrarientiere ver-
schaffen und gucken, welche Arten dir gefal len.

Terrarienanlage von Sven Paschen, Hamm
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Wie werden die Tiere gehalten?

Jede Art hat unterschiedl iche Anfor-
derungen an die Haltung. Diese
musst du ganz genau studieren und
prüfen ob du deren Anforderungen
gerecht werden kannst und möchtest.
Gute Bücher findet man für die meis-
ten Repti l ien/Amphibien. Diese sind
ihr Geld auch wert! In den sozialen
Medien stößt man meist auf unter-
schiedl iche Meinungen zu gleichen
Themen. Hier ist es für den Anfänger
schwer, die Spreu vom Weizen zu
trennen. Besser ist es, wenn du den
persönlichen Kontakt zu Hal-
tern/Züchtern suchst (siehe unten).

Wo soll der Standort des Terrari-

ums sein?

Wichtig ist, dass das Terrarium an ei-
nem ruhigen Ort steht, damit die Tiere
keinem Stress ausgesetzt sind. Ein
Flur, wo ständig Menschen vorbei
laufen, ist bestimmt der falsche
Standort. Gleiches gilt für einen Ort
mit viel Zugluft.
Auch die Temperatur am Standort ist
wichtig. Direkt unter dem Dach kann es im Sommer schnell zu warm werden. Bei
Räumen mit schlechter Isol ierung kann es sein, dass es nachts zu kalt wird und
ordentl ich geheizt werden muss. Dies kann ein enormer Energie- und Kostenauf-
wand sein.
Ein Regenwaldterrarium erhöht die Luftfeuchtigkeit im Raum - gerade dann,
wenn es nicht bei einem Terrarium bleibt. Dies kann zu Schimmel führen, wes-
halb es wichtig ist, dass der Raum gut zu lüften ist.
Beim Standort musst du auch darauf achten, dass das Terrarium keiner direkten
Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist. So ein kleiner Glaskasten kann sich sehr
schnell aufheizen.

Wo kannst du ein Terrarium kaufen?

Egal ob vom Repti l ienshop oder direkt vom Glaser – meist ist die Auswahl nicht
besonders groß. Dennoch sollte man nicht auf den erstbesten Terrarienbauer zu-
rückgreifen, nur weil er günstig ist. Oftmals bekommt man ein besseres Terrari-
um, wenn man nur 1 0 Euro mehr ausgibt. Aber auch bei Ebay-Kleinanzeigen gibt
es gute gebrauchte und tei lweise schon fertig eingerichtete Terrarien.

Bartagame (Pogona vitticeps)
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Wer richtet dein Terrarium

ein?

Wenn du ein leeres, nicht
eingerichtetes Terrarium
kaufst, musst du dich ent-
weder selbst informieren,
wie ein Terrarium eingerich-
tet wird und selbst Hand an-
legen, oder du findest
jemanden, der das für dich
übernimmt. Manche Terrari-
enbauer übernehmen auch
die Einrichtung für dich.

Woher beziehst du die

Futtertiere?

Prüfe, ob es bei dir in der Nähe einen Fachhändler gibt, bei dem du Futtertiere
kaufen kannst. Sollte das nicht der Fall sein, gibt es eventuel l weitere Halter von
Repti len/Amphibien in deiner Nähe, die ihr Futter selbst züchten. Viel leicht züch-
ten sie ja etwas mehr, damit du auch etwas davon bekommen kannst!? Oder ihr
bestel lt euer benötigtes Futter zusammen bei einem der vielen Händler, die auch
versenden. So könnt ihr die Versandkosten tei len.
Um nicht völ l ig von anderen abhängig zu sein, ist es nicht verkehrt, wenn man
das ein oder andere Futtertier selbst züchtet. Anleitungen für die Zucht diverser
Insekten findest du auf meiner Homepage www.dendro-paschen.de

Vor der Anschaffung von einem Terrarium sollte man sich auch über die Kosten
im Klaren sein. Diese lassen sich nicht pauschalisieren, da es diverse Bezugs-
quellen gibt und jeder sein Terrarium anders einrichtet.
Bei den einmaligen Anschaffungskosten schlagen vor al lem das Terrarium, die
Technik (u. a. Beleuchtung, Beregnungsanlage), die Dekoration (Pflanzen, Äste)
sowie die Tiere selbst ins Gewicht. Nicht zu unterschätzen sind aber auch die
laufenden Kosten wie Strom und Futter. Auch der Tierarztbesuch und etwaige
Medikamente sollten finanziel l einkalkul iert werden.
Wenn du dir immer noch sicher bist, dass du dir ein Terrarium anschaffen möch-
test, suche nach Leuten in deiner Nähe, die ebenfal ls das Hobby betreiben.
Nichts geht über gute Kontakte sowie einen ersten persönlichen Eindruck einer
guten Haltung! Eine erste Anlaufstation bieten dir der Aquarien- und Terrarienver-
ein im Biologiezentrum Bustedt e. V. sowie die Stammtische Froschtreff OWL und
Dendrobatenfreunde Hamm.

Links: www.Dendro-Paschen.de
http: //froschtreff.at-bzb.de

Nachzucht vom Kronengecko (Correlophus ciliatus)
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GGootttteessaannbbeetteerriinnnneenn ––

sscchhaauurriigg ffaasszziinn iieerreenndd
von Jessica Schwagmeier

Diese Insekten haben einen schlechten Ruf. Oft ist das erste, was man in den
Gängen unserer Ausstel lung hört, wenn die Besucher die Terrarien der Gottesan-
beterinnen erreichen: „I ieh, das sind doch die, die immer die Männchen auffres-
sen!“
Das ist nur halb richtig. Wenn man die Tiere näher kennenlernt, erkennt man vie-
le faszinierende Details und versteht, warum sie „Männer mordende Monster“
sind.

Es gibt mehr als 2400 bekannte Arten, die fast auf der ganzen Welt vertei lt vor-
kommen. In Europa und auch in Teilen Deutschlands kommt die wohl bekanntes-
te Art vor, Mantis religiosa, die europäische Gottesanbeterin. Diese grüne
Fangschrecke steht unter strengem Naturschutz. Der Fang und die Haltung die-
ser geschützten Art ist verboten.
In Europa, Austral ien, Nord- und Südamerika, Asien und Afrika findet man weitere
Vertreter der Fangschrecken.
Sie sind trotz der großen Artenvielfalt leicht an ihren zu Fangarmen umgewandel-
ten vordersten Schreitbeinen und dem dreieckigen Kopf mit den großen Augen
zu erkennen.
Die Größen vari ieren je nach
Art zwischen 1 ,2 cm und 1 6
cm. Die Weibchen sind immer
größer als die männlichen
Tiere.
Das Aussehen vari iert ebenso
stark wie die Lebensräume
und ist an diese perfekt ange-
passt. In den Tropen findet
man häufig Mantiden, die sich
als Blüte tarnen, in trockenen
Gebieten sehen viele aus, wie
totes Laub. Je nach Umge-
bungsbedingungen können
die Farben mancher Arten
zwischen dunklem braun bis
saftigem grün vorkommen.
Eine Theorie ist, dass zum
Beispiel die Phyllocrania pa-

radoxa (Geistermantis) aus
Afrika in feuchteren Gebieten Hierodula majuscula
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eher grün vorkommt, da Ihr Habitat von frischem, grünen Laub und Pflanzen ge-
prägt ist. Eine andere Variante wäre grüne Farbgebung zur Regenzeit. Hier wür-
den trockene, „tote Blätter“ zwischen dem saftigen Grün eher auffal len.
Bei Orchideenmantiden (Hymenopus coronatus) geht man ebenso davon aus,
dass die Farbe der Blüte, auf der sie groß werden, die Farbe des Tiers beein-
flusst. Bewiesen ist dies aber nicht.
Die Jagdtechnik ist bei al len Mantiden ähnlich. Sie sind Lauerjäger und reagieren
mit Ihren spezial isierten Facettenaugen auf kleinste Bewegungen. Sobald ein
Beutetier in greifbarer Nähe ist, wird bl itzschnell zugeschlagen. Manche Mantiden
greifen ihre Beute aus dem Flug heraus, andere fangen krabbelnde Beute.
Der extrem in al le Richtungen bewegliche Kopf und Oberkörper (Prothorax) hel-
fen ihr Beute aus fast jeder Richtung zu greifen. Sie können Beute greifen, die so
groß ist, wie sie selbst. Einmal mit den kräftigen Fangarmen gepackt, gibt es für
das Opfer kein Entkommen mehr.
Sie können sogar im Dunkeln sehr gut sehen. Bei den meisten Tieren kann man
beobachten, dass die Augen rötl ich-violett werden, sobald es dunkel wird.
Gottesanbeterinnen sind wahre Fressmaschinen. Eines meiner Weibchen hat
während eines Paarungsversuchs 1 1 adulte Heimchen verputzt.
Die Paarung der Mantiden ist nun der Teil , wo das „Männer mordende Monster“
ins Spiel kommt.
Wenn man geplant und kontrol l iert züchten möchte, sol lte man die Tiere spätes-
tens kurz vor der Adulthäutung nach Geschlechtern trennen und nur zusammen
setzen, wenn man alles beobachten und zur Not einschreiten kann, wenn es für
das Männchen gefährl ich werden könnte. Wichtig ist, dass das Weibchen genug
Futter zwischen den Fangarmen hat, damit das Männchen nicht so leicht zum
Opfer werden kann.

Hymenopus coronatus bei der Paarung



Seite 1 7

Biotope hinter Glas 2020
Das Männchen ist naturgemäß
sehr vorsichtig und schleicht
sich in Zeitlupe von hinten für
eine günstige Position zum Auf-
springen an. Sobald es aufge-
sprungen ist, ist die halbe
Gefahr vorüber. Die Männchen
beschwichtigen und animieren
nun das weibl iche Tier zur Paa-
rung. Die männlichen Orchide-
enmantiden (Hymenopus

coronatus) trommeln beispiels-
weise auf den Flügeln der
Weibchen.

Ist der Geschlechtsakt vorüber, sucht das Männchen fl iegend, krabbelnd oder
springend das Weite. Dabei sind die so vorsichtig, wie bei der Annäherung.
Sollte das Männchen doch in die Fangarme der Weibchen geraten, erfül lt es
einen letzten, wichtigen Zweck: es dient dem Weibchen als Kraft- und Proteinre-
serve für die bevorstehende Entwicklung und Produktion der Eier. So ist sicher-
gestel lt, dass die
Eipakete (Oo-
theke genannt)
eine gute
Schlupfquote
erreichen.
Die Lebenser-
wartung l iegt im
Schnitt bei 1 -1 ,5
Jahren. Die
Männchen ster-
ben früher, als
die Weibchen,
nicht nur, weil
sie vorher mög-
l icherweise ge-
fressen werden,
sondern auch,
weil sie wenige
Wochen nach
der Paarung so-
wieso sterben.
Manche Männ-
chen bleiben
sogar ihr restl i-
ches Leben auf

Ootheke einer Phyllocrania paradoxa

Hymenopus coronatus L1 , tarnt sich möglicherweise als Ameise
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Phyllocrania paradoxa bei der PaarungGeistermantis L1 beim Fressen

dem Rücken der Weibchen, um sich noch mehrmals zu paaren. So stel len sie si-
cher, dass nur ihre Gene weiter getragen werden.
Die Weibchen legen nach der Paarung mehrere Ootheken, aus denen je nach Art
zwischen 1 5 und 300 Jungtiere schlüpfen können.
Kurze Zeit nach dem Schlupf fangen die wenige Mil l imeter kleinen Jungtiere an,
zu jagen. Bis auch sie geschlechtsreif sind, wachsen und häuten sie sich regel-
mäßig, bis zu acht Mal (Lavenstadium L1 - L8). Dabei verändern sie bei fast jeder
Häutung ihr Aussehen. Wenige Arten können sich auch parthenogenetisch, also
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ohne Männchen, durch Jungfernzeugung vermehren. Hierbei sind al le Nachkom-
men genetische Klone der Mutter.
Phyllocrania paradoxa habe ich bereits erfolgreich verpaart. Die Tiere hielt ich in
einer kleinen Gruppe mit beiden Geschlechtern. Ein Weibchen paarte sich mit
dem Männchen.
Kurze Zeit später legte das Geistermantis-Weibchen 5 Ootheken im zwei-Wo-
chen-Takt.
Aus einer der ersten Ootheken konnte ich bereits Jungtiere ziehen. Die kleinen
fressen nach dem Schlupf (im L1 -Stadium) bereits Fruchtfl iegen.
Mit jeder Häutung kann entsprechend größere Beute angeboten werden. Die
Aufzucht in der Gruppenhaltung ist bei vielen Mantiden-Arten bis L4 möglich. Bis
auf wenige Arten sind al le Mantiden ab diesem Stadium Artgenossen gegenüber
sehr aggressiv und kannibal istisch. Die Einzelhaltung ist dann Pfl icht.
Die Geistermantis gehört zu den wenigen Arten, welche auch bis ins adulte Sta-
dium in Gruppen gehalten werden können. Allerdings muss das Behältnis oder
Terrarium entsprechend groß und reichl ich Nahrung vorhanden sein,
denn Kannibal ismus ist trotz der geringeren Aggressivität nicht auszuschließen.

Hymenopus coronatus L5, tarnt sich als Orchideenblüte
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Die Geschlechtsbestimmung ist einfach, wenn man die Merkmale kennt. Bei al len
Arten gleich ist die Anzahl der Segmente am Hinterleib. Hier haben die Männ-
chen zwei Segmente mehr, als die Weibchen. Auch die Flügel der Männchen
sind länger und ragen über den Hinterleib hinaus. Viele Mantiden haben weitere
Merkmale, an denen die Geschlechter unterschieden werden können.
Bei Phyllocrania paradoxa zum Beispiel, tragen die Männchen eine schmale,
mehrfach geknickte Krone, die weibl iche Krone ist deutl ich breiter und nicht ge-
knickt. Hier kann das Geschlecht schon ab L5 sicher bestimmt werden.

Diese faszinierenden Tiere bergen sicher noch weitere interessante Details. Und
selbst die, die Insekten eher unheimlich und „ekl ig“ finden, können sich zumin-
dest ein wenig für diese Tiere begeistern.

Phyllocrania paradoxa l inks: Männchen, rechts: Weibchen
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SScchhüüttzzeennffii sscchhee?? WWaass ssiinndd ddaass
ddeennnn ffüürr FFiisscchhee??

von Jessica Schwagmeier

Diese Frage begegnete mir heute beim Kauf des Futters für meine neuen
Schützl inge.
Ich suchte mir grade eine Heimchendose mit den lebendigsten Tieren aus, als
mich ein Herr, der das selbe tat, neugierig fragte: „Was halten Sie denn für Tie-
re?“

Als ich ihm von den Schützenfischen erzählte, fragte er überrascht: „Schützenfi-
sche, was sind das denn für Fische?“
Ich erklärte ihm also folgendes:
Die Barschartigen kommen aus Myanmar, Südostasien und bewohnen dort aus-
schl ießlich Süßgewässer. Sie kommen in Flüssen und Flussmündungen vor, wo
sie lauernd auf Beute unterhalb der Wasseroberfläche stehen. Die Anflugnahrung
spielt hierbei eine Rolle, aber eine noch interessantere spielt die krabbelnde
Beute an Land. Denn sie sind in der Lage, Insekten von Blättern, Ästen und
Zweigen abzuschießen. Hierzu pressen sie durch ihr oberständiges Maul mit Hil-
fe ihrer Kiemendeckel einen Wasserstahl mit enormer Geschwindigkeit und Prä-
zision in Richtung ihrer Beute. Sie berechnen nicht nur die Lichtbrechung durch
die Wasseroberfläche, sondern auch die Intensität und den Neigungswinkel des

Schützenfische (Toxotes blythii)
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Wasserstrahls, der die Fall-
richtung der Beute bestimmt.
Die getroffenen Insekten fal-
len ins Wasser und werden
blitzschnell geschnappt. Ihre
Körperform und Anordnung
der Augen und des Mauls
machen deutl ich, wie gut sie
für diese Jagdtechnik ange-
passt sind.
Sitzt die Beute nah genug an
der Wasseroberfläche, er-
beuten sie diese auch mit ei-
nem Sprung ohne
Wasserstrahl.
Das erste Mal sind mir die
Tiere vor vielen Jahren in ei-
nem Zoo begegnet. Die Tiere
faszinierten mich so sehr,
dass ich seitdem immer wie-

der den Wunsch hatte, sie zu pflegen. Allerdings benötigen sie recht große Be-
cken, mit einem abgesenkten Wasserstand. So ein Aquarium würde zu Hause
leider nie Platz finden.
Anfang 201 9 kam der Tag, als in unseren Vereinsräumen ein Becken frei wurde,
welches die perfekte Größe hat.
Viele Monate, Ideen und Gespräche später blätterte ich durch die „Amazonas“, in
der ein Bericht über die verschiedenen Schützenfischarten zu lesen war. Hier
stieß ich auf den Toxotes blythii, der einzige Vertreter der Schützenfische, der
ausschließlich in Süßwasser vorkommt. Alle anderen benötigen Brackwasser.
Da packte mich das Fieber wieder! Ich informierte mich mit Dario zusammen
über die Süßwasser Schützenfische und schnell war klar: Das passt!
Wir schmiedeten Pläne und gedankliche Skizzen, wie das Becken aussehen soll .
Wir besorgten uns tol l verzweigte, große Wurzeln. Manche davon passten nicht
oder wirkten nicht so, wie wir uns das vorstel lten. Wir probierten viel aus, sägten
und knipsten die Wurzeln zurecht. Nach ein paar Stunden Arbeit war das Becken
fertig und wir zufrieden.

Wasserpflanzen, wie Javafarn und Anubia, sowie diverse Pflanzen für den Land-
tei l wurden drapiert und wenige Wochen später zogen die faszinierenden Tiere
ein. Eine 6-köpfige Gruppe junger Schützenfische waren nun endlich in meiner
Pflege. Ein kleiner Traum wurde wahr.
Die ersten Tage waren die Tiere noch relativ schreckhaft. Sie begriffen aber
schnell , dass das Rappeln der Aquarien-Abdeckung das Auftauchen von Futter
bedeutet. Die anfängliche Panik wich schnell der schüchternen Neugier. Die Fut-
tertiere werden von uns vorsichtig auf die Äste der Wurzeln geschüttet. Dann

Gezielter Schuss mit dem Wasserstrahl!
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heißt es: Einen Schritt zurücktreten, beobachten
und staunen. Ich könnte mir das stundenlang an-
sehen!
Es ist faszinierend, zu beobachten, wie sie jagen.
Sobald sie Beute erspäht haben, scheint es so,
als spüren es die Anderen und reihen sich drum
herum. So kann man manchmal einen kleinen
Ringeltanz und Gedränge um den besten Platz
zum Schießen beobachten. Dabei kann der End-
ruck entstehen, dass sie eine Jagdgemeinschaft
bi lden, wenn einer schießt und trifft aber ein an-
derer die Beute von der Wasseroberfläche
schnappt.
Sie fressen nicht nur Heimchen oder Gril len. Man
kann ihnen auch Fliegen, Ofenfischchen und an-
deres Lebendfutter, wie Wasserflöhe anbieten.
Sie erbeuten in der Natur auch nicht ausschließ-
l ich Landinsekten.
Ich bin gespannt, wie sich die Tiere entwickeln.
Denn sie sind jetzt noch recht jung und wachsen
auch noch ein Stück. Die Jagdtechnik wird sicher
auch noch perfektioniert.

Auf unserer Instagram- und Facebook-Seite können sie sich einen Eindruck mei-
ner Schützl inge machen. Gerne laden wir Sie auch zur Live-Fütterung und Be-
sichtigung unserer Dauerausstel lung mit vielen weiteren, spannenden Aquarien
und Terrarien im Biologiezentrum Gut Bustedt ein. Jeden Sonntag ab 1 1 Uhr ist
der kostenlose Besuch der Ausstel lung möglich.

Gar nicht so einfach, die großen

Wurzeln in das Becken zu bekom-

men.

Das fertige Becken für unsere Schützenfische.



4. Januar: Froschstammtisch OWL , 1 8 Uhr, Gut Bustedt, Gutsweg 35, 321 20 Hiddenhausen
Infos: http: //froschtreff.at-bzb.de

1 0. Januar: Repti l ienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold
Infos: www.dght.de/ostwestfalen-l ippe

31 . Januar: Heimtiermesse Hannover, Infos: www.heimtiermesse-hannover.de
- 2. Februar

23. Februar: 1 3. Ostwestfälischer Aquarianertag des Aquarien- und Terrarienvereins im
Biologiezentrum Bustedt e.V., Gutsweg 35, 321 20 Hiddenhausen
11 Uhr: Vortrag von Kai A. Quante: Besondere Aquarienpfleglinge aus 40 Jahren Aquaristik
1 3 Uhr: Reisebericht von Burkhard Schmidt: Surinam - French Guyana - Brasilien
1 4 Uhr: Zierfisch-, Pflanzen- und Zubehörbörse
Infos unter www.at-bzb.de

1 . März: 2. Workshop der Wasserpflanzenfreunde "Vermehrung u. Zucht von Teich- u.
Aquarienpflanzen" ab 1 5 Uhr, Schnepfenweg 1 9, 48231 Warendorf
(Infos: www.zierfischfreunde-warendorf.de)

1 4. März: Terraristika Hamm, Infos: www.terraristikahamm.de

20. März: Repti l ienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold
Infos: www.dght.de/ostwestfalen-l ippe

4. April: Froschstammtisch OWL , 1 8 Uhr, Gut Bustedt, Gutsweg 35, 321 20 Hiddenhausen
Infos: http: //froschtreff.at-bzb.de

1 0.-1 2. April: 4. Aquarianertage Hüllhorst-Tengern, Schulstr. 25, 32609 Hüllhorst.
Tägliche Öffnungszeiten 11 Uhr bis 1 8 Uhr. Ausstellung mit Fisch- und Pflanzenbörse; Tombola;
Aquaristischer Flohmarkt
Infos: www.aquarienfreunde-schnathorst.info

3. Mai: Terrarienbörse Hannover
Infos: www.terrarienboerse-hannover.de

8. Mai: Repti l ienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold
Infos: www.dght.de/ostwestfalen-l ippe

9. Mai: Froschtag Ostwestfalen
Biologiezentrum Bustedt e.V., Gutsweg 35, 321 20 Hiddenhausen
11 Uhr: San Martìn – Froschparadies im Norden Perus
1 230 Uhr: Projekt XXL – Bau und Einrichtung eines Großterrariums
1 4 Uhr: Frosch-, Pflanzen- und Zubehörbörse
1 6 Uhr: Das Bocas Archipel in Panama – Traumstrände und bunte Frösche

Alle Angaben sind vom Stand Januar 2020 und ohne Gewähr.

VVeerraannssttaall ttuunnggss

Terminkalender
online:



1 3. Juni: Terraristika Hamm, Infos: www.terraristikahamm.de

1 9. Juni: Repti l ienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold
Infos: www.dght.de/ostwestfalen-l ippe

27. Juni: Froschstammtisch OWL , 1 8 Uhr, Gut Bustedt, Gutsweg 35, 321 20 Hiddenhausen
Infos: http: //froschtreff.at-bzb.de

1 0. Juli: Repti l ienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold
Infos: www.dght.de/ostwestfalen-l ippe

29. August: Sommerfest mit Pflanzen- und Zierfischbörse in Füchtorf
ab 1 5:00 Uhr, "Hannas kleiner Garten", Sassenberger Str. 1 8, 48336 Füchtorf

6. September: Foto-Workshop, Infos: www.zierfischfreunde-warendorf.de

1 2. September: Terraristika Hamm, Infos unter www.terraristikahamm.de

1 8. September: Reptilienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold
Infos: www.dght.de/ostwestfalen-l ippe

2.-4. Oktober: aqua EXPO Tage Dortmund, Infos: www.aqua-expo-tage.de

1 6.-1 8. Oktober: Aqua Ruhr, 1 0 - 1 8 Uhr, Europahalle Castrop Rauxel, Infos: aqua-ruhr.de

31 . Oktober: Froschstammtisch OWL , 1 8 Uhr, Gut Bustedt, Gutsweg 35, 321 20 Hiddenhausen
Infos: http: //froschtreff.at-bzb.de

31 . Okt.- 1 . Nov.: 1 . Warendorfer Vivaristik-Tage, Infos: www.zierfischfreunde-warendorf.de

1 . November: Terrarienbörse Hannover
Infos: www.terrarienboerse-hannover.de

6. November: Reptilienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold

1 4./1 5. und 35. Fisch- und Pflanzenbörse der Aquarienfreunde Gütersloh Ostwestfalen-Lippe e.V.
21 ./22. Nov.: 1 0.00 Uhr – 1 7.00 Uhr, 33334 Gütersloh, Nottebrocksweg 6., Infos unter www.afg-gt.de

28./29. November: Vivarium 2020, Infos: www.vivariumbeurs.nl/

6. Dezember: Weihnachtsmarkt auf Gut Bustedt

1 8. Dezember: Repti l ienstammtisch DGHT-OWL, Zum Klüt, Schmiedestr. 1 , 32758 Detmold
Infos: www.dght.de/ostwestfalen-l ippe

1 2. Dezember: Terraristika Hamm, Infos: www.terraristikahamm.de

kkaalleennddeerr 22002200
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AAppiissttooggrraammmmaa sspp.. TTeeffee
F1 blau, F2 rot!

von Burkhard Schmidt

Dass man vor Überraschungen nicht sicher ist, erlebt man immer wieder, auch
wenn man sich ständig mit Zwergcichl iden und deren Umfeld beschäftigt. Vor ei-
niger Zeit bekam ich sechs blaue Wildfang-Apistogramma sp. Tefe von der Zier-
fischzüchterei Carola und Günter Schau, Greiz. Es waren vier Männchen mit vier
Zentimetern und zwei Weibchen mit drei Zentimetern Größe.
Zunächst bezogen die Tiere ein 80 cm x 40 cm x 40 cm Aufzuchtbecken, wel-
ches sie mit einigen drei Zentimetern großen Ap. baenschis tei len mussten. Das
Becken war typisch für die Haltung und Zucht von Apistogramma eingerichtet
und so strukturiert, dass Haltung und Pflege der sp. Tefe und der Aufzucht der „
Baenschis“ nichts im Wege stand. Parameter waren zunächst folgende: Tem-
peratur 25 °C, Lf 350 µS/cm und pH 7,2.
Der Vollständigkeit halber sei gesagt, dass sich in meinen Aufzuchtbecken we-
der Erlenzäpfchen, Seemandelbaumblätter noch Rinde befinden und mit reinem
temperiertem Leitungswasser gefül lt ist.

Nach einiger Zeit, Rangordnung und Reviere waren aufgetei lt, hob eines der
beiden Tefe-Weibchen eine Höhle aus. Sie transportierte den Sand mit dem
Maul von innen nach außen vor das Einschlupfloch, also typische Anzeichen ei-

Apistogramma sp. Tefe im Text vorgestelltes Männchen. Blaues Elterntier mit Art-typischen

Merkmalen.
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nes bevorstehenden Ablaichens. Natürl ich l ieß auch die einsetzende Brutpflege-
färbung nicht mehr lange auf sich warten. Obwohl ich heiß auf eine Nachzucht
dieser Art war, bel ieß ich die Gruppe bei gleichen Parametern im Becken. Ich
konnte ja zur Not auch einige Jungtiere abfangen, wenn es denn zur Entwick-
lung und zum Freischwimmen kommen sollte. Bei den vielen mittlerweile auch
größer gewordenen Beifischen ein Unterfangen, bei dem ich schneller sein
musste als besagte Beifische, da diese über den zusätzl ichen Speiseplan richtig
begeistert sein durften.

Na ja, nachdem mein Plan zwei Mal fehlgeschlagen war, bekamen die Ap. baen-

schi ein neues Zuhause. Das Becken wurde mit einigen zusätzl ichen Höhlen
ausgestattet, wobei ich streng darauf achtete , dass die Höhleneingänge mög-
l ichst klein waren und nur den Durchschlupf der Weibchen zuließen. So können
sich die Weibchen, wenn sie zu stark vom männlichen Geschlecht bedrängt wer-
den, unbehell igt zurückziehen. Kontinuierl ich habe ich nun die Parameter geän-
dert. Bei 200 µS/cm, pH 5,5 und 27 °C Wassertemperatur wurde zwei Mal
abgelaicht, aber ohne Erfolg. Also weiter Leitwert und pH absenken und warten.
Bei etwa 1 20 µS/cm und einem pH unter 5 kam der Durchbruch. Etwa 50 Larven
schwammen 5 Tage nach der Eiablage frei. Die Eltern (Famil ienform nach Peters
1 948: Mann Mutterfamil ie) kümmerten sich rührend um ihre Nachkommenschaft.
Sie hielten den Jungfischschwarm eng zusammen. Voreil ige, unvorsichtige Jun-
ge, welche sich zu weit von den Eltern entfernt hatten, wurden mit dem Maul
wieder eingesammelt und in den Schwarm gespuckt. Das Männchen schwamm
etwas mehr an den Außenscheiben, von wo Nachbarn den Nachwuchs sehen

Gelege fächelndes Weibchen mit typischer Brutpflegefärbung. Man beachte den Lateralfleck!
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konnten und die zu gerne über das wuscheligen Knäuel hergefal len wären um
ihren Speiseplan aufzubessern und ihren Hunger zu sti l len. Dazwischen küm-
merte er sich ebenfal ls rührend um die Jungen. Alles l ief harmonisch und rei-
bungslos, was ja nicht immer bei den Zwergcichl iden die Regel ist. Die
Nachzuchten, al le blau wie das Männchen, wuchsen bei wöchentl ichem Was-
serwechsel aus der Leitung und zweimaliger tägl icher Fütterung zügig heran.
Der Größe der Jungfische angepasst, wurden der Reihe nach folgende Futter-
sorten gereicht: Angefangen mit Mikrowürmchen, frisch geschlüpfte Artemien
guter Qualität (50 % sehr kleine Nauplien bereits nach 1 4 Std.) Diese werden
angereichert durch Zugabe von Vitaminen und Aminosäuren. Nächste Stufe der
Ernährung: auf einer Muskatreibe zerkleinertes Artemia-Frostfutter. Wenn sie
dieses bewältigen können, kann man die ganze Palette an Frost- und Lebend-
futter nutzen. Ich persönlich verfüttere keine roten Mückenlarven oder Tubifex, da
diese in der Regel aus stark belasteten Gewässern stammen. Dafür aber sehr
gern gefrostete zerkleinerte Mysis, Artemia, weiße und schwarze Mückenlarven
und wenn möglich auch lebend. Sie erhielten mindestens einmal am Tag gefrore-
ne Cyclops, auch Granulatfutter gehört zum ständigen Sortiment, sowie einmal
die Woche wenige Grindalwürmer. Bei diesem abwechslungsreichen Futter
wuchsen die Tiere schnell heran. Einen großen Teil gab ich an Interessierte wei-
ter, nachdem man die Geschlechter gut unterscheiden konnte. Drei Paare be-
hielt ich, um den Bestand zu erhalten. Die Eltern fanden ebenfal ls neue, stolze
Besitzer.
Eine erneute Nachzucht aus der verbl iebenen Sechser-Gruppe ließ nicht lange

Weibchen beim Ablutschen der Eier.
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auf sich warten. Wohlwissend hatte ich im Vorfeld meine Erfahrungen mit einge-
bracht. Leitungswasser mit aufgefangenem Regenwasser verschnitten und auf
Erfolg versprechende Wasserwerte eingestel lt. Diesmal war ich nicht mehr so
begierig auf Nachzuchten. Ich wollte aber mit dem Fotoapparat dabei sein. Mein
Tefe-Paar spielte mit. Ich konnte zwar nicht das Ablaichen im Bild beobachten,
dafür aber das Betreuen des Geleges im Foto festhalten! Das Weibchen hatte
sich eine Höhle ausgesucht, in die auch ich einen guten Einbl ick hatte. Sie
schwamm zitronengelb gefärbt nach dem Ablaichen ständig aufgeregt in die
Höhle um das Gelege zu befächeln und auf diese Art und Weise mit Sauerstoff
zu versorgen. Dabei war sie nicht nur mit den Brustflossen aktiv, sondern der
ganze Körper inclusive Schwanzflosse war im Einsatz. Zwischendurch wurden
die Embryonen immer wieder abgelutscht. Im Speichel befinden sich keimhem-
mende Substanzen. Das ständige Durchkauen oder Ablutschen der Eier macht
deshalb Sinn, verhindert somit ein Verpilzen und den Befal l mit Bakterien.
Larven habe ich in den folgenden zwei Tagen leider keine mehr gesehen. Sie
zog es vor, mit dem kurz vor dem Schlupf stehenden Gelege in eine hintere un-
einsehbare Region des Aquariums umzuziehen. Nach einigen Tagen konnte ich
dann einen kleinen Schwarm von gut 35 Tieren, mitten drin das führende Weib-
chen, ausmachen. Die Kleinen wuchsen ähnlich schnell wie die erste Zucht her-
an. Allerdings mußte ich jetzt feststel len, dass sich das Erbgut voriger
Generationen in der Farbgebung bemerkbar machte. Ich hatte Nachzuchten die
sich von blau über orange bis hin zum satten rot aufgespalten hatten. Aber al le
Tiere haben, wie man auf den Bildern sieht, die arttypischen Merkmale ihrer El-
tern , Apistogramma sp. Tefe, übernommen.

Weibchen im Höhleneingang.
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HHaall ttuunngg uunndd ZZuucchhtt ddeess

ZZwweerrggfflluusssskkrreebbsseess

von Aron Frenzel

Der Montezumae Zwergflusskrebs (Cambarellus montezumae) stammt aus leicht
fl ießenden und stehenden Gewässern, wie zum Beispiel Entwässerungsgräben
und Bächen in Mexico. Die Temperaturen schwanken im Jahresverlauf zwischen
1 0 und 30 °C.

Diese Zwergflusskrebse können bei einer Größe von 3 bis 4 cm paarweise be-
reits in Aquarien ab 40 cm Kantenlänge, Gruppen mit mehr als 3 Tieren ab 60 cm
Kantenlänge gehalten werden. Hierbei ist jedoch ein Überschuss an Weibchen
zu bevorzugen, da durch innerartl iche Aggressionen sich die Männchen bekämp-
fen. Das Aquarium sollte mit einem dunklen, feinen bis mittelgroben Bodengrund,
einigen Wurzeln, Pflanzen (z.B. Anubias und Moose), Laub, Steinen oder ande-
ren Klettermöglichkeiten eingerichtet sein. Die Tiere ernähren sich sowohl von
pflanzl icher als auch tierischer Nahrung, Leckerbissen wie getrocknete Kürbi-
schips oder aufgetautes Frostfutter werden dankend angenommen. Jedoch sollte
Herbstlaub wie Eichen- und Buchenlaub jeder Zeit zur Verfügung gestel lt wer-
den. Dieses dient als Futterreservoir und als zusätzl icher Versteckplatz. Pflanzl i-
che Futtersorten sollten den
überwiegenden Teil der Ernährung
ausmachen.

Gerade während der ersten Wochen
und Monaten nach dem "Schlupf" ist
eine proteinreiche Fütterung für eine
erfolgreiche Aufzucht unentbehrl ich.
Hier können neben kleinsten leben-
den Futtertieren wie Artemianauplien
und Wasserflöhen, aber auch größere
gefrorene Futtertiere, wie Mysis, Stin-
te und Mückenlarven gefüttert wer-
den. Hier können dann auch die Tiere sehr gut bei der Futtersuche beobachtet
werden.
In der Aquarienhaltung sollte eine Temperatur zwischen 1 8 °C und 24 °C gege-
ben sein. Eine dauerhaft hohe Temperatur über 24 °C führt zum verfrühten Able-
ben dieser Tiere, eine zu niedrige Temperatur ist jedoch für die Zucht nicht
förderl ich.
Aus meiner Erfahrung kann dieser hübsche und recht friedl iche Zwergflusskrebs
im Aquarium mit Zwerggarnelen, aber auch mit kleinen und friedl ichen Fischen,
wie z.B. Endler Guppys vergesellschaftet werden.

Zwergflusskrebs-Weibchen mit Jungtieren
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Wird jedoch eine produktive Nach-
zucht angestrebt, sol lten diese Tiere
in Artaquarien mit möglichst vielen
Verstecken und Höhlen gepflegt wer-
den.
Bei artgerechten Haltungsbedingun-
gen gestaltet sich die Zucht relativ
einfach. Für eine erfolgreiche Zucht
ist eine optimale Ernährung der
Flusskrebse ebenfal ls eine Voraus-
setzung. Pro Tier wird mindestens ei-
ne Höhle benötigt, hier sol lten Kokos-

und auch Tonschalen sowie Wurzeln, Laub und Pflanzen als Versteckmöglichkei-
ten zur Verfügung gestel lt werden.
Nach der erfolgten Paarung entlässt das Weibchen nach wenigen Stunden bis
tei lweise mehreren Wochen zwischen 20 und 80 Eier. Diese werden mit Hilfe des
sogenannten Telsonfadens an der Bauchunterseite des Weibchens befestigt und
sind dann dort bis zum Entlassen der Jungtiere mit dem Muttertier verbunden.
Die Tragzeit beträgt zwischen drei und fünf Wochen. Nach dieser Tragezeit
schlüpfen die Jungtiere aus den Eiern, bleiben jedoch noch durch den Telsonfa-
den für bis zu drei Tage mit dem Muttertier verbunden. Gesunde Eier erkennt
man an ihrer gräul ich bis schwarzen Färbung. Unbefruchtete oder verpilzte Eier
verfärben sich orange, diese werden vom Weibchen selbständig entfernt. Je
mehr Gelege ein Weibchen aus trägt, desto mehr Jungtiere werden auch entlas-
sen. Die Jungtiere sind nach dem Schlupf nur wenige Mil l imeter groß. Sind die
Jungtiere von dem Muttertier entlassen wurden versorgen sie sich selbst. Die
Tiere häuten sich ihr ganzes Leben lang in Abständen von mehreren Wochen,
wobei sich Jungtiere deutl ich häufiger häuten als die adulten Tiere.

Meiner Meinung nach ist diese Art der Zwergflusskrebse ein sehr interessanter
und friedl icher Vertreter und durchaus ein dankbarer Zeitgenosse.

Zwergflusskrebs

Höhlen sind als Verstecke sehr wichtig
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DDaarriioo hhyyssggiinnoonn -- DDeerr sscchhaarrll aacchhrroottee

RRuubbiinn SSüüddoossttaassiieennss
von Dario Mai

Dario hysginon ist eine Art aus der Gattung der Dario. Erstmals beschrieben
2002, damals auch unter dem Synonym "Badis spec. Flame Red" bekannt. Er
stammt aus Gewässern wie dem "Indawgyi Lake" in Myanmar (ehemals Birma).
Dieser kleine Rubin ist ein Artverwandter der bekannteren Dario dario.

Zur Gattung der Dario zählen folgende Arten:
Dario dario

Dario hysginon

Dario sp. "black tiger"

Dario kajal

Ich selbst stieß vor einigen Jahren durch Zufal l auf meinen Namensvettern, den
Dario dario. Je mehr ich über ihn las, desto faszinierter war ich von diesen Zwer-
gen. Im Handel an Weibchen zu kommen gestaltete sich als sehr schwer. Aus
zeitl ichen und platztechnischen Gründen, musste ich damals leider meine Zucht-

Dario hysginon
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gruppe schweren Herzens abgeben.
Mitte diesen Jahres bekam ich durch
Zufal l 6 Jungtiere der Dario hysginon

von einem Freund und es war aber-
mals um mich geschehen. Mit etwas
Glück stel lte sich raus, dass beide Ge-
schlechter vorhanden waren, sol lte ich
es also mal drauf ankommen lassen?
Nachdem ich die ersten Larven im Ar-
tenbecken gefunden hatte, machte ich
mich dran, dieses kleine knall ige Farb-
wunder gezielt nachzuziehen.
Die Weibchen wurden 2 Wochen in
"Einzelhaft" gesetzt und rund gefüttert.
Als nächstes kamen sie für 2 Wochen
zusammen mit einem Männchen in ein
kleines Zuchtbecken mit viel Laub und
Moos. Ich fütterte auf Verdacht mit In-
fusorien und entfernte die Elterntiere.
Nach ein paar Tagen zeigten sich be-

Dario kajal Foto: Torsten Kortum

Dario sp. "Black Tiger" Foto: Torsten Kortum
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reits kleine Larven und Jungfische mit gefül lten Bäuchen. Diesen Vorgang wie-
derholte ich 2 weitere Male. Die Aufzucht gestaltete sich als relativ einfach, wenn
man das passende Aufzuchtfutter im Haus hat. Bei mir gab es zu erst Infusorien,
dann Mikrowürmchen und kurze Zeit später nahmen sie auch frisch geschlüpfte
Artemianauplien.

Dario hysginon werden bis zu 4 cm groß, die Männchen sind ganzflächig rot ge-
färbt. Die Weibchen sind meist etwas kleiner und grau, mit einem leichten rötl i-
chen Schimmer. Gehalten werden können sie in einer kleinen Gruppe in einem
Becken mit 60 cm Kantenlänge. Das Becken sollte mit viel Laub, Moos und fein-
fiedrigen Pflanzen bestückt werden. Außerdem ist bei Dario-Arten kein Heizstab
von nöten und sie brauchen unbedingt Lebendfutter, al les andere wird ignoriert.
Die Männchen bilden kleine Reviere, welche sie gegen andere Männchen vertei-
digen. Garnelen werden toleriert, Junggarnelen werden allerdings von Zeit zu
Zeit als Leckerbissen dienen.

Allgemeine Haltungsbedingungen für ALLE Dario-Arten auf einen Blick:
Beckengröße: ab 60 cm ohne Beifische
pH: 6,5-7,5 / Gesamthärte: 6-1 5 °dH / Karbnonathärte. : 3-1 0 °dH /
Temp. :1 5-25 °C / Futter: Lebendfutter

Für Fragen und Tipps stehe ich gerne zur Verfügung. Kontaktaufnahme ist per
Mail (Kleine-Diamanten@gmx.de) möglich, aber auch der direkte Kontakt an
Sonntagen im Vereinsheim ist kein Problem.

Dario dario Foto: Bernd Richter
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KKii ll ll ii ffii sscchhee -- ""BBuunnttee UU--BBoooottee

iimm AAqquuaarriiuumm""
von Dario Mai

Im Speziel len möchte ich Euch
hier ein paar Kil l ifische aus
dem Aphyosemion Komplex
und deren Unterarten vorstel-
len, mit denen ich eigene Er-
fahrungen machen konnte.

Bei Aphyosemion handelt es
sich um Fische aus dem nicht
annuellen (keine Saisonfische)
Bereich. Sie werden meist
mehrere Jahre alt und gehö-
ren zu den Dauerlaichern. Die
Eier brauchen bei den folgen-
den Arten keine Trockenzeit,
wie die annuellen Arten.

Im März '1 9 war ich durch Zufal l mit ein paar Freunden bei der Frühjahrs-Börse
der DKG (Deutsche Kil l ifisch Gemeinschaft) in Neuss. Dort durfte ich spannen-
den Vorträgen lauschen und eine riesige Auswahl an Kil l ifische bei der Börse be-
staunen. Ich habe mir natürl ich ein paar hübsche Arten ausgesucht und
mitgenommen. Unter den
ausgewählten Errungenschaf-
ten befanden sich Aphyosemi-

on elberti, Aphyosemion

dargei, Aphyosemion ogoense

und Diapteron georgiae, wobei
es mir vor al lem die beiden
letzteren Arten sehr angetan
hatten. Das schöne an den
Tieren ist, dass sie super für
kleine und unbeheizte Arten-
becken geeignet sind. Sie
nahmen auch sofort Frostfut-
ter, wie weiße Mückenlarven
an. Die Ernährung gestaltete
sich also einfacher, als bei meinen sonstigen Pflegl inge. Nach ein paar Tagen
hing ich dann einen Laichmob aus Kunstbaumwolle an einem Korken ins Becken
und sammelte tägl ich ein paar Eier daraus ab, welche ich in kl itsch nassen Torf

Aphyosemion ogoense

Aphyosemion elberti
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legte um den Laich gezielt und gleich-
mäßig zu erbrüten. Verpilzte Eier wur-
den tägl ich entfernt und nach ca 1 0
Tagen goss ich den Torf mit Regen-
wasser in einer kleinen Schale auf.
Nach kurzer Zeit sah man bereits die
ersten kleinen Jungfische. Zu meiner
Überraschung nahmen sie bereits
nach dem Verzehr ihres Dottersacks
frisch geschlüpfte Artemianauplien. Ich
fütterte 1 x tägl ich und wechselte al le
paar Tage ein bisschen Wasser. Ich
handhabe diese Methode bei fast al l
meinen nicht annuellen Kil l ifischen
(außer den "Hard Water Kil l is") und
habe damit eine gute Erfolgsquote.

Ich halte meine Kil l ifische alle in einer
Mischung aus Osmosewasser und Lei-
tungswasser. Sie schwimmen in Was-
ser mit einem pH von ca 6,5-7 und
einer Gesamthärte von 8-1 2 °dH. Ar-
tenbecken mit einer Kantenlänge von
ca. 60cm sind sehr gut für diese Tiere
geeignet.

Für Fragen und Tipps stehe ich gerne
zur Verfügung. Kontaktaufnahme ist
per Mail (Kleine-Diamanten@gmx.de)
möglich, aber auch der direkte Kontakt
an Sonntagen im Vereinsheim ist kein
Problem.

Diaptero georgiae
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AAqquuaarrii aanneerrttaagg mmii tt SScchhwweerrppuunnkktt

ZZwweerrggbbuunnttbbaarrsscchhee

Dieses Jahr veranstalten wir den "1 3. Ostwestfäl ischen Aquarianertag" bei uns in
Bustedt. Das hätten wir uns zu Beginn im Jahr 2009 nicht im Traum gedacht.
Der erste Aquarianertag war als "Versuchsballon" gestartet worden. Wir wollten
einfach mal testen, ob die Kombination aus Vorträgen, Börse und "Aquarianer-
klön" Zuspruch findet. Offensichtl ich war diese Idee ein Volltreffer, die bei den
Aquarienfreaks der Region sehr gut angekommen ist. Über mangelnde Besu-
cherzahlen können wir uns jedenfal ls nicht beklagen.

Trotzdem ist es hin und wieder ganz gut, einige Kleinigkeiten zu verändern.
Durch die guten Kontakte von unserem Mitgl ied Dario Mai zu den Mitgl iedern der
Facebook-Gruppe "Zwergbuntbarsche aus aller Welt" kam der Kontakt zu-
stande. Die Gruppe suchte für das Jahr 2020 eine neue Lokalität für ihr Jahres-
treffen, und wir schlugen ihnen vor, dieses doch im Rahmen unseren
Aquarianertages durchzuführen. Das Ganze wurde schnell beschlossene Sache
und wir "Bustedter" freuen uns sehr, die Spezial isten für Zwergbuntbarsche am

23. Februar bei uns begrüßen zu dürfen. Aus ihren
Reihen werden auch die interessanten Vorträge or-
ganisiert. Außerdem stel len die Raritäten, die an
dem Tag zum Verkauf angeboten werden, eine ab-
solute Bereicherung für die Börse dar. Sie sind eine
Gemeinschaft mit gemischten Interessen aus allen
verschiedenen Bereichen und befassen sich mit der
Nachzucht, Haltung, aber auch mit den Biotopen und

tauchen durch ihren Austausch tief in die Materie ein. Hier ist jeder wil lkommen,
egal ob man Hilfe, Inspiration oder einfach den Erfahrungsaustausch sucht. Er-
fahrene Züchter, aber auch auch Einsteiger und Wiedereinsteiger in die Szene
tauschen sich aus in dem Hilfestel lungen gegeben, Nachzuchten weitergereicht
und Zuchterfolge getei lt werden. Unter den Nachzuchten befinden sich unter an-
derem fast al le beschriebenen Arten Elassoma, Dario und Badis, aber auch aller
Hand aus dem großen Bereich der "Zwergcichl iden" wie zum Beispiel diverse
seltene Apistogramma, Dicrossus, Ivanacara,

Pelvicachromis, Walleceochromis und vielem
mehr.

Ein paar dieser Tiere werden auf unserem
Aquarianertag in zusätzl ichen Schaubecken
präsentiert und bieten einen kleinen Einbl ick in
diesen farbenprächtigen und interessanten
Themenbereich. Wir freuen uns auf diesen
Tag und jeden der ihn mit uns erleben möchte.
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